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Houalle a Mittwoch 9 Dezember

Japaniſche Gpionage in Konſtantinopel
Attentate auf Göben und Breslau beabſichtigt

Eine hiſtoriſche Begegnung

c B Aus Dünkirchen wird an die Londoner Eve
ning News gemeldet Auf einer flandriſchen Landſtraße
fand eine hiſtoriſche Begegnung zwiſchen dem König
Georg von England und dem König Albertvon Belgien ſtatt Der belgiſche König erſchien als Wirt
zuerſt auf dem Begegnungsplatz Er hatte ſeine gewöhnliche
dunkelblaue Felduniform an und während er auf ſeinen
Gaſt wartete unterhielt er ſich mit einigen Soldaten und
den Bewohnern die ſich um ihn geſchart hatten Einige
Minuten ſpäter erſchienen einige Kraftfahrräder von denen
die belgiſche Flagge wehte Danach folgten drei Automobile
Das letzte von ihnen hielt an und König Georg entſtieg mit
dem Prinzen von Wales dem Auto Der König wie der
Prinz hatten Khakiuniform an Die zwei Könige begrüßten
einander mit einem feſten Händedruck und blieben eine
Weile in ernſtem Geſpräch auf der Landſtraße ſtehen
Alsdann beſtiegen ſie König Alberts Auto und fuhren nach
einer naheliegenden Landſtadt wo König Albert einen Teil
ſeiner Truppen dem König Georg vorſtellte Nach einem
herzlichen Abſchied fuhr der engliſche König mit ſeinem Sohne
wieder fort Dieſe Begegnung deren Grundſtimmung wie
das engliſche Blatt angibt ſehr ernſt war dürfte in die Tage
fallen wo ein Kriegsrat der Verbündeten wie bereits be
kannt ſtattfand Anm d Red

Das Brandattentat auf unſer Kriegslazarett in Lille

c B München 9 Dez Zu dem Brande des Kriegslaza
retts in Lille wird hierher gemeldet Das Lazarett wurde
von Franzoſen in Brand geſteckt Zivilperſonen waren es
yffenbar die das Feuer angelegt haben um Verwirung in
die deutſche Beſatzung der Stadt zu bringen Sämtliche Ver
wundete wurden in größter Ruhe und Ordnung aus dem ge
fährdeten Gebäude gebracht Es wurde kein einziger Unglücks
fall durch das Feuer verurſacht Lediglich Material und das
Gepäck der Verwundeten und Schweſtern verbrannte Es
wurde verſucht während der Rettungsaktion auch die Schleuſe
zu beſchädigen was aber ebenfalls mißlang

Ein Angebot Serbiens an Bulgarien

Konſtantinopel 8 Dez Tanin erfährt daß nach der
ſerbiſchen Niederlage der ewgliſche Geſandte in
Sofia im Namen der Mächte des Dreiver
bandes offiziell erklärt habe Serbien ſei
vſereit den ganzen Teil Mazedoniens bis
zum Wardar ab zutreten Das Blatt glaubt daß
Bulgarien dieſes Anerbieten ebenſo ablehnen werde wie das
erſtemal Tanin erfährt weiter daß der Schritt Serpienindrtlehenandkebyaftennfüfrieden
heit hervorgerufen habe da Griechenland befürchtet
daß es im Falle der Verwirklichung des ſerbiſchen Angebots
von Bulgarien eingeſchloſſen wäre

Uebereinkommen zwiſchen Bulgarien und Rumänien

c B Sofia 9 Dez Jn hieſigen politiſchen Kreiſen wird
beſtätigt daß die zwiſchen Rumänien und Bulgarien ge
führten Verhandlungen zu einer völligen politiſchen
Verſtändigung bald zu einem befriedigenden Ende ge
langen dürften Die Grundlage der Verhandlungen bildet
eine Kompenſation die Bulgarien für ſeine früheren Gebiets
vietsverluſte zuzugeſtehen iſt

Das ſerbiſche Elend wächſt
e B Sofia 9 Dez Hierher gebrachte ſerbiſche Deſer

keure erzählen daß alle Städte Serbiens großen Spitälern
gleichen Die Lage der Verwundeten iſt nach ihren Berichten
entſetzlich Jn Poſchaewatz ſind für faſt 2000 Verwundete
zwei Aerzte vorhanden Verbandswechſel iſt nur einmal
wöchentlich möglich Der Tod an Wundbrand iſt der gewöhn
lichſte Die Mannſchaften verweigern die Rückkehr zur Front
Gewöhnlich werden ſie zur Rückſchaffung von der Polizei ge
holt wogegen die Einberufenen heftigſten Widerſtand leiſten

Noch 39 000 Einwohner in Belgrad
Laut M befinden ſich von den 80 000 Einwohnern

des eroberten Belgrads noch 39 000 in der ſerbiſchen Haupt
adt Die Bevölkerung verhält ſich ruhig und man kann
agen daß die Serben ſich bereits freuen da die öſterreichiſch
ungariſche Militärverwaltung für die Herbeiſchaffung von
Mehl woran großer Mangel ekeſe geſorgt habe Die
Schäden die die Beſchießung verurſacht hat werden von
unſeren Truppen nach Möglichkeit ausgebeſſert

J

e B Konſtantinopel 9 Dezbr Die Polizei hat geſtern
ſieben Japaner feſtgenommen die in verſchiedenen übelberüch

tigten Gaſthäuſern gewohnt hatten Angeblich find es
Händler und ſie behaupten Chineſen zu ſein Die äußeren
Merkmale widerſprechen jedoch dieſer VBehauptung Allerdings
hatten ſie chineſiſche Päſſe bei ſich die von der chineſiſchen Bot
ſchaft in Paris ausgeſtellt waren Merkwürdig iſt daß dieſe
angeblichen Händler als einzige fremde Sprache nur die
deutſche beherrſchen und ferner daß ſie alle im Beſitz von geo

graphiſchen Karten waren Man vermutet daß ein Attentat
auf die Goeben und Breslau beabſichtigt war
en

Türkiſche Warnungen

Der Oberbefehlshaber der gegen Aegypten operierenden

türkiſchen Armee der Marineminiſter Dſchemal Paſcha hat
dem nordamerikaniſchen Botſchafter in Konſtantinopel
Morgenthau telegraphiſch mitgeteilt er würde für jeden
ottomaniſchen Antertanen der bei einem auf un
befeſtigte ſyriſche Städte unterhaltenen Bombardement durch

engliſche oder franzöſiſche Schlachtſchiffe getötet würde drei

engliſche bezw franzöſiſche Untertanen er
ſchießen laſſen Die engliſchen und franzöſiſchen Blätter
geben dieſe Mitteilung mit ſichtlichem Unbehagen wieder da

Dſchemal ſich früher als ein Freund der Entente ausgegeben
habe

Reue Ruſenverluſte

c B Peſt 9 Dez Wie verſchiedene Blätter melden er
litt eine größere ruſſiſche Heeresabteilung bei dem Ueber
ſchreiten des Bſurafluſſes ſchwere Verluſte Die Ruſſen
wollten öſterreichiſch ungariſche Stellungen angreifen und
kamen dabei nicht nur unter das vernichtende Feuer der
ſchweren öſterreichiſchen Artillerie ſondern beim Ueber
ſchreiten des Fluſſes brach auch die Eisdecke ein wodurch viele
Ruſſen zugrunde gingen

Ruſſiſche Militärtransporte

Berlin 9 Dez Jm Secolo ſchreibt laut Voſſ Ztg
Magrini Jn Warſchau verkehren ſtändig Militärzüge die
neue Truppen namentlich Koſaken an die Front bringen
Die Weichſel beginnt zu frieren Unausgeſetzt kommen Züge
mit Verwundeten von den Schlachtfeldern an Viele Fälle
von Starrkrampf liegen vor Einigen Soldaten ſind Hände
und Füße erfroren eine Anzahl iſt irrſinnig geworden

Wie ſich die Ruſſen durch Lügen tröſten

e B Amſterdam 9 Dez Der Schluß des ruſſiſchen Com
muniqués vom 8 Dezember lautet Der ungünſtige Ausgang
der Schlacht bei Lovicz und Lodz hatte zur Folge daß die
Deutſchen ſechs Armeekorps und fünf Diviſionen Kavallerie
die teils vom weſtlichen Kriegsſchauplatz kamen teils neu
formierte Truppen waren zur Verſtärkung heranziehen
mußten Dies machte es dem Feinde möglich ſeine Angriffe
vom 5 Dezember fortzuſetzen Jn dieſen Tagen waren die
Angriffe zum Stehen gebracht worden worauf die Deutſchen
die Offenſive aufgaben Die Deutſchen verſuchten aufs neue
die Ruſſen zu ſchlagen Zuletzt wurde die Brücke über den
Dunajew ſüdlich von Krakau zerſprengt

Amerika gegen die engliſche Kontrebandepolitik
W TB London 9 Dezember

Die Times meldet aus Waſhington Man erwartet
in der Kongreßtagung einen ge waltigen Angriff
auf die engliſche Kontrebandepolitik Auch
beabſichtigt Präſident Wilſon ein Geſetz einzubringen das
die amerikaniſche Regierung ermächtigt die deutſchen Han
delsſchiffe die im Hafen von Newyork liegen aufzukaufen
Man erwartet ſcharfe Debatten

Der amerikaniſche Weihnachtsdampfer in Genug
Genua 7 Dezbr Heute mittag iſt der amerikaniſche

Dampfer Jaſon der in Amerika geſammelte Weihnachts
eſchenke für deutſche und öſterreichiſche ungariſche
ingt hier eingetroffen

Der Kaiſer an das 6 Armeekorps
Wie in der Schleſiſchen Zeitung von einem in den

Argonnen Kämpfenden mitgeteilt wird hat General
von Pritzel witz am 25 November folgenden Korps
befehl erlaſſen

Bei meiner heutigen Anweſenheit im Allerhöchften
Hauptquartier hat mir S M der Kaiſer und König fol
gende Botſchaft an das 6 Armeekorps mitzugeben geruht
Beſtellen Sie dem 6 Armeekorps meine herzlichſten Grüße

Sagen Sie ihm daß Jch mit ſeinem Verhalten während
ſeines ganzen Feldzuges und mit ſeiner bei jeder Gelegenheit
bewieſenen Tapferkeit beſonders zufrieden geweſen ſei Jn
dem ich von dieſer Allerhöchſten Gnadenbotſchaft dem Armee
korps Kenntnis gebe weiß ich mich mit jedem ſeiner Ange
hörigen eins in dem heiligen Gelöbnis auch weiterhin unſere
Pflicht und Schuldigkeit tun zu wollen Gez v Pritzelwitz

Oeſterreichiſche Auszeichnung Mackenſens

Dem General v Mackenſen Kommandierenden General
der neunten deutſchen Armee iſt wie der Frkf Ztg aus
Wien gemeldet wird vom Kaiſer Franz r
GroßkreuzdesLeopoldordensmitder Kriegs
dekoration verliehen worden

die Kriegslage

Bb Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge
ſchrieben

Der geſamte Weltkrieg ſteht im Zeichen der Ereigniſſe
in NordPolen Aller Augen warten auf die Erfolge der
Umkreiſung des ruſſiſchen Zentrums und der Kaltſtellung
der ruſſiſchen Armee des linken Flügels Demgegenüber
haben die Kämpfe in Weſtgalizien und in den Karpathen
geringe Bedeutung Werden die Ruſſen mit ſtarken Ver
luſten über die Weichſel gedrängt oder kommt es vordem zu
einer Kataſtrophe dann werden die Ruſſen Galizien und die
Bukowina räumen müſſen Aus Wien wird offiziell die
weitere Gefangennahme von 1500 Ruſſen während der Kämpfe
in Weſt Galizien gemeldet Wir erinnern uns des Ein
bruchs der Ruſſen über die Weichſel öſtlich von Krakau Jn
den Karpathen wird weiter gekämpft Hier zogen ſich die
Ruſſen an manchen Stellen hinter den Gebirgskamm zurück
und geben hiermit den Einfall in das ungariſche Gebiet auf
Jn Serbien gruppieren ſich die öſterreichiſchungariſchen
Streitkräfte nach der Einnahme von Belgrad aufs neue
Wie bleibt vorläufig ein Geheimnis

Täglich gegen 3 Uhr nachmittags erſcheint der Bericht
des deutſchen Hauptquartiers Dem jüngſten Bericht wurde
mit beſonderer Spannung entgegengeſehen und ſiehe da er
verkündet aus dem nunmehr im Vordergrund des Jntereſſes
ſtehenden Kriegsſchauplatze Nordpolens die unaus
geſetzte Verfolgung der geſchlagenen Ruſſen
ſeitens unſerer ausdauernden Truppen Die Ruſſen weichen
aus der Gegend von Lodz in öſtlicher und ſüdöſtlicher Rich
tung zurück ſie ließen 5000 Gefangene und 16 Geſchütze mit
Munitionswagen in unſeren Händen Außer dieſen Ver
luſten waren die blutigen Verluſte der Ruſſen ungewöhn
lich ſtark Das will viel heißen da den Ruſſen an Erhaltung
von Menſchenleben nicht viel liegt

Warſchau liegt der Gegend um Lodz in nordöſtlicher
Richtung gegenüber Da der Rückzug der Ruſſen ſich aber in
öſtlicher und ſüdöſtlicher Richtung vollzieht iſt damit zu
rechnen daß dieſe den Rückzug gegen die Gürtelfeſtung War
ſchau verloren haben Dies wäre dem linken Flügel der
Armee von Mackenſen bei Lowitſch zu verdanken

Aus SüdPolen mithin aus der Gegend von Czenſtochau
und um Nowo Radomsk Petrikow weiß der offizielle Bericht
nichts Beſonderes zu melden Auch liegen keine Rachrichten
aus Oſtpreußen vor
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Jn Nord Frankreich machen die Unſeren bei Arras kleine
Fortſchritte Wir hielten von Anbeginn die Gegend von

rras für den gegebenen Angriffsflügel gegenüber den feind
lichen Stellungen an der Nordſeeküſte Darum begrüßen wir
dieſe kleinen Fortſchritte die ſich ſchließlich zu einem großen
ſummieren Das iſt nun einmal nicht anders im Feſtungs
krieg und mit einer Art von Feſtungskrieg haben wir es
hier tun

benſo gewinnen wir langſam Boden im Argonnenwald
trotz franzöſiſcher Lügenberichte da von den e

bei Malancourt öſtlich von Varennes am 6 d M ein fran
genommen wurde wobei der Reſt der Be237 ſiſcher Stützpun g

inder ſatzung einige Offiziere und 150 Mann iv Gefangen



Wie ſtellen wir uns zu Kriegs
prophezeiungen

Von Max Epſtein
Anfang Oktober erzählte mir eine bekannte ſehr ge

bildete ältere Dame die aus Wien zugereiſt war ſie habe
mit einem mir gleichfalls bekannten Juriſten geſprochen
welcher einem Vortrag in Graz beigewohnt habe dieſer
Juriſt habe ihr den Jnhalt des Vortrages genau mitgeteilt
es wäre darin im Jahre 1910 aus einem zweifellos damals
gedruckten Buche vorgeleſen worden im Juni 1914 wird
ein Wechſel in der Thronfolge einer Großmacht eintreten
im Juli wird zum Kriege gerüſtet werden im Auguſt wird
der Krieg ausbrechen zwei Kaiſer werden gegen ſieben
Länder kämpfen im September und Oktober werden heiße
Kämpfe ſtattfinden im November werden Wunderdinge ge
ſchehen und im Dezember werden die beiden
Kaiſer von denen einer ein Greis iſt denFrieden diktieren Als dieſe Erzählung der ge
bildeten Dame erfolgte ſchauerten allen die Glieder wäh
rend ich beſchloß der Sache auf den Grund zu gehen Jch
ſtellte feſt daß der Juriſt einen Vortrag des Schriftſtellers
Ralph Wintherry in Graz über Suggeſtion gehört hatte in
welchem von allerhand Vorherſagen geſprochen wurde Jch
nehme die Feſtſtellung voraus daß dieſe uns erzählte Prophe
zeiung aus einer ganzen Reihe verſchiedener Mitteilungen
zuſammengeſtellt war und dabei noch Zuſätze gemacht wur
den Durch das Medium zweier gebildeter Menſchen war
alſo der vernünftige Vortrag in eine myſtiſche Wunder
erzählung verwandelt worden Dies iſt ein Beitrag zur
Pfychologie der Entſtehung von Kriegsnachrichten

Jm Anſchluß an meine Feſtſtellungen nahm ich ältere
okkultiſtiſche Studien wieder auf und prüfte beſonders ältere
Jahrgänge des Zentralblattes für Okkultismus Wenn ich
im folgenden dieſes Blatt zitiere ſo können die Leſer ver
ſichert ſein daß der betreffende Band in meinen Händen
iſt und zweifellos feſtſteht daß nicht etwa ein Druck aus
dieſem Jahre vorliegt

Es iſt nicht zu leugnen daß in älteren Prophe
jeiungen überraſchend Wahres enthalten iſt
Drei Gründe erklären dieſe Tatſachen rationaliſtiſch Zu
nächſt iſt durchaus möglich daß unter dem Einfluß einer be
kannten Vorherſage auf die handelnde Perſon ein Einfluß
ausgeübt wird Der Zar Nikolaus II ſoll zum Beiſpiel ge
legentlich einer Jagd in Livadia eine Zigeunerin erſucht
haben ihm aus der Hand zu weisſagen Die Zigeunerin ſoll
wie bereits vor Jahren mitgeteilt wurde folgendes vorher
geſagt haben Väterchen dir ſteht ein langes
Leben bevor Deine Feinde werden nichttriumphieren aber hüte dich vor Krieg und
Abenteuern denn es könnte ſonſt Blut und
Unheil über dich kommen Es wurde erzählt daß
die Mitteilung der Zigeunerin auf den Zaren großen Ein
druck gemacht und er infolgedeſſen im Balkankrieg nicht ein
gegriffen habe

Während auf der einen Seite eine Prophezeiung ſugge
ſtiv wirken kann kommt auf der Seite des angeblich beſonders
beanlagten Menſchen ſeine höchſt poſitive Kenntnis
von den Dingenin Betracht Jn dieſem Sinne hat
auch der altteſtamentariſche Jeremiag von Anatot die Rolle
der Propheten aufgefaßt Es war ſchließlich kein Kunſt
ſt ück in den letzten Jahren den bevorſtehenden Krieg vor
erzuſagen und auch über den Ausgang allerlei zu vermuten

Jm Jahre 1910 hat der Spiritiſt Auguſt Bußler für
1913 einen Kulturkrieg prophezeit Er hat behauptet auf
aſtrologiſchem Wege die Offenbarung bekommen zu haben
Deutſchland ſei völlig iſoliert und könne der Wucht eines
Angriffs von drei Fronten nicht widerſtehen die Verbindung
der engliſch franzöſiſchen Flotte bedeute von vornherein einen
Sieg über jedwede Macht wobei man wiſſen müſſe daß ein
preußiſches Europa durchaus nicht wünſchenswert ſei Hierzu
bemerkte ein Herr Suryg von dem wir noch ſprechen werden
wörtlich Davor möge uns der liebe Herrgott bewahren
Kein vernünftiger Menſch kann mit dem Polizeiſtaat Preu
ßen ſympathiſieren Dies wurde im Jahre 1911 gedruckt
Einige herzhafte Männer ſollten ſich die Adreſſe dieſes Herrn
verſchaffen

Der wichtigſte Grund für die Richtigkeit vieler Prophe
zeiungen liegt aber im Zufall Jeder von uns weiß daß
in irgend einer Familie einmal ein Bild heruntergefallen
und zugleich ein alter Onkel geſtorben iſt Warum ſollte nicht
einmal ein Bild das loſe befeſtigt war herunterfallen und
zur ſelben Zeit ein alter Herr ſterben Millionen alte
Herren ſterben ohne daß Bilder herunterfallen Aber die
jenigen welche beide Ereigniſſe zuſammen erlebt haben
empfinden ein myſtiſches Element darin

Nicht leugnen will ich daß in der okkultiſtiſchen
Literatur auf die Wichtigkeit des Jahres
1914 wiederholt hingewieſen worden iſt Faſt
verblüffend ſtellen ſich die Zahlenreihen für das Leben des
Kaiſers Franz Joſef von Oeſterreich Er iſt 1830 geboren
Wenn man nun zu dieſer Zahl ſtändig die Querſumme
addiert ſo gelangt man über die wichtigſten Zahlen ſeines
Lebens zum Jahre 1914 Beginnt man mit dem Jahre
ſeiner Thronbeſteigung 1848 ſo gelangt man ebenfalls zum
Jahre 1914 Addiert man die Querſummen ſeit ſeinem Ge
burtsjahre bis jetzt ſo erhält man ſein Alter Jm Jahre
1911 ſchrieb ein Okkultiſt Sicherlich dürfte 1914 wieder ein
für das Kaiſerhaus wichtiges Ereignis eintreffen Jeden
falls ſind die Fälle intereſſant wo man die Vorherſagen für
1914 und nicht für 1913 wegen der ominöſen Zahl 13 ge
macht hat Man kann hier noch erwähnen daß dvie Quer
ſummen der Zahl der Regierungsjahre des öſterreichiſchen
Jaiſers nämlich 66 ebenſo 12 ergibt wie die Zahl ſeiner
Lebensjahre nämlich 84 und daß ſonderbarerwetſe die Quer
ummen vom Regierungsjahre bis 1914 das Regierungsalter
des Kaiſers ergeben

Jn der Monatsſchrift zur Erforſchung der geſamten Ge
heimwiſſenſchaft teilte im Februar 1911 G W Suryg allerlei
Prophezeiungen über die Jahre 1913 bis 1915 mit Die be
rühmte Madame de Thebes hatte für frühere Jahre über
raſchend eingetroffene Vorherſagen gemacht Das Jahr 1913
ſollte der Markſtein eines verwandelten Euxopas ſein Für
die Zeit um 1913 ſah fie das Unglück großer Naturkataſtrophen
vorher Paris werde brei Tage trauern und ein mächtiger
und beneideter Mann emporſteigen England gehe einer
ſchweren Prüfung entgegen und die Krone erhälte einen
neuen Leiter unter furchtbarer Anklage gegen das bishertge
höchſte Haupt Jrland ſolle dabei eine Hauptrolle ſpielen
Deutſchland gehe angeblich ſchweren nationalen Prüfungen
entgegen und im Jahre 1913 werde die Erniedrigung voll
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Petersburgs glänzend entfalten Jn Petersburg ſei alles
perurteilt Der Papſt habe gute Ausſichten Madame de
Thebes konnte nicht wiſſen daß er bald darauf ſterben würde

Den Unglückspropheten ſtehen freilich gutgeſinnte Stim
men gegenüber Der Aſtrolog G Wilde ſtellt den jetzigen
Kronprinzen als ſiegreichen Herrſcher hin und prophezeit auch
für Oeſterreich ſiegreiche Kämpfe Geſchulte Seher haben
im Jahre 1909 Frankreich den Untergang und die Herrſchaft
Deutſchlands bis zum Golf von Biskaya vorhergeſagt Ein
amerikaniſcher Aſtrolog hat Georg V von England im Jahre
1910 nur noch ſechseinhalb Jahre Leben zugeſprochen wovon
die erſten fünf Jahre die unruhigſten ſein ſollen die die eng
liſche Geſchichte überhaupt kennt Er ſagt wahr Jm dritten
Jahr wird England in einen fürchterlichen Krieg mit einem
europäiſchen Staat verwickelt werden hieraus wird England
ſehr geſchwächt hervorgehen ſo daß es zu vielen Zugeſtänd
niſſen gezwungen ſein wird Aegypten wird dem König viel
Unruhe bereiten doch wird es nicht von England frei wer
den dies geſchieht erſt unter Georgs Nachfolger Uebrigens
ſind auch für unſere Zeit Revolutionen und ſonſtige ſchwere
Unglücksfälle prophezeit zum Beiſpiel eine Hungersnot die
ſo groß iſt daß Nordamerika Lebensmittel herſenden muß
Eine nichtgedruckte angeblich aus dem Jahre 1871 ſtammende
Prophezeiung einer Negerin ſagt voraus daß nach dem Kriege
mehr als vierzig Jahre in Frankreich Wohlſtand herrſchen
dann ein neuer Krieg ausbrechen werde wobei die Deutſchen
wiederum Paris erobern und unter dem zehnten Präſidenten
Schmach und Elend über Frankreich bringen würden Da
Poincaré erſt der neunte Präſident iſt ſo wird vor dem
Friedensſchluß eine auch ſonſt ſehr wahrſcheinliche Neuwahl
ſtattfinden müſſen Gegenüber all dieſen der Zeit und dem
Jnhalt nach recht unbeſtimmten Prophezeiungen wirkt die
Vorherſage des Hundertjährigen Kalenders von Knauer am
beſten Sie iſt ja jetzt allenthalben auf Poſtkarten zu leſen
und lautet für 1914 Es wird eine Zeit kommen wo die Welt
ſehr gottlos ſein wird Der Monat Mai wird ernſt zum
Kriege rüſten aber es iſt noch Zeit Juni wird auch zum
Kriege einladen Juli wird ernſt und grauſam handeln daß
viele von Weib und Kind Abſchied nehmen müſſen im Auguſt
wird man an allen Enden der Welt vom Kriege hören
September und Oktober wird großes Blutvergießen mit ſich
bringen im November wird man Wunderdinge hören Am
Weihnachten wird man vom Frieden ſingen

Ob im November Wunderdinge geſchehen ſind wird
man erſt beurteilen können wenn genauere Nachrichten über
die Tätigkeit unſerer Flotte vorliggen Zu Weihnachten wird
man gewiß vom Frieden ſingen können ohne ihn ſchon zu
haben Auch die delphiſchen Prophezeiungen waren nicht

n ganz klar und bedurften einer ſehr genauen Aus
egung

Kriegshriefe aus dem HOHſten

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Etappenarbeit im Winterfeldzug
Von unſerem zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Armee Oberkommando 8 den 4 Dezember
Wie fuhren durch das winterliche Land Die Provinz

ſtraßen waren von eiſiger Elätte unſer Kraftwagen ſchleu
derte an ein paar Stellen bedenklich trotz des ſicheren Fahrers
Wir kamen durch die Gegend die wir zuletzt geſehen hatten
als die Brandwolken über den Stoppelfeldern ſtanden Nor
denburg Gerdauen Angerburg Ueberall waren Notdächer
auf Scheunen und Wohnhäuſern errichtet Die Schützengräben
und die Granattrichter bedeckte der Schnee er lag auf den
Brandruinen und ließ keines der Soldatengräber erkennen

Jn Nordenburg waren keine zehn Bewohner als wir in
einer ſtürmiſchen Regennacht damals ankamen jetzt liefen
die Kinder auf den Teichen Schlittſchuh und ſogar ein Mode
bazar der außer Modes de Paris auch Eiſenwaren und
allerlei nützliche Dinge verkaufte war geöffnet Jch hätte
die Orte kaum wiedererkannt wenn mich das Wegſchild und
ein pagr unverwiſchbare Kennzeichen in der Landſchaft nicht
aufmerkſam gemacht hätten Die wundervolle Eſchenallee
von Gerdauen nach Nordenburg lag tot zu beiden Seiten des
Weges An ein paar Stellen begann man das gute Holz
zu ſchichten und abzufahren

Jn dem Etappenhauptort den wir beſuchten um die un
geheuer wichtige Winterarbeit der Etappe zu ſtudieren
merkten wir bald daß es um wirkliches Studieren dabei geht
Die Arbeit der Etappeninſpektion iſt Generalſtabsarbeit Ein
höherer Generalſtabsoffizier im Range ein Oberſtleutnant
iſt dem General der Befehlshaber iſt denn auch zugeteilt
Die einzelnen Abteilungen in die ſich die Etappeninſpektion
gliedert ſtehen wieder unter beſonderen ſelbſtändigen Offi
zieren wie der Etappenkraftfuhrpark den ein Hauptmann
Kommandeur der Kraftfahrtruppen der 8 Armee leitet

Jch habe nicht die Abſicht auf Einzelheiten der Organi
ſation der die geſamte Munitionslieferung die Verpflegung
die Bekleidung die Beſpannung der Armee obliegt einzu
gehen Die Grenze zwiſchen dem was ohne Gefahr mitgeteilt
werden kann und dem was den Gegnern Fingerzeige geben
könnte iſt hier oft ſo ſchwer feſtzuſtellen daß es beſſer iſt ihr
unbewußtes Ueberſchreiten auf jeden Fall zu vermeiden

Die Arbeiten für den Winterfeldzug ſind natürlich be
ſonders ausgedehnt geweſen Jn rieſigen Kiſten lagen die
Wollſachen die als Reſerve noch hier ſind Das Königlich
reußiſche Kommißwollhemd koſtet 7,50 Mk im Einkauf Es
ſt ganz ausgezeichnet weich warm und feſt Die breiten

Flanell Bauchbinden lehnen die Soldaten allgemein gb ſie
bieten dem Ungeziefer zu guten Unterſchlupf Geſtrickte
wollene Binden werden lieber genommen Pulswärmer
müſſen ſich übrigens recht leicht ſtricken laſſen nicht nur
Generalfeldmarſchall Hindenburg wird von ihrer Menge ge
radezu erdrückt

Neben dem Depot für Wollſachen ſind die Räume in
denen Beuteſachen ruſſiſche Mäntel uſw für den Notfall
wieder zurecht gemacht werden Die ruſſiſchen Maſchinen
gewehre wurden nebenbei während der ganzen Dauer unſerer
Beſichtigungen ausgeprobt

Eine beſondere Sorgfalt mußte man dem Hufbeſchlag
zuwenden a die geſamten Pferde der Kavallerie der
verſchiedenen Wagenparks und der Artillerie mit ſcharfen
Winteretſen zu verſehen Eine Arbeit die jetzt im großen
und ganzen natürlich längſt beendet iſt
Vraor den großen Reparaturwerkſtätten des Autoparksſtanden Hunderte von beſhädigten und zerſchoſſenen Kraft

wagen die wieder dienſtbereit gemacht werden ſollten Die
8 Armee hat eine ggriten tauſend Automobile zur Ver
wendung gehabt An manchem Tage wurden 300 000 bis
400 000 Mk für Neuanſchaffungen für die Autopoſt allein
ausgegeben die Schneeketten die man überall perbreitet

und mit Erfolg verwender hat ſind tatſächlich nur für friſch
beſchneite Wege zu benutzen Sobald die Straße vereiſt ſind
ſie nicht mehr zu gebrauchen Am beſten hilft dann noch
gegen das Schleudern ein glatter Gummireifen ohne jeden
Eiſenbeſchlag Natürlich werden die Straßen bis zur Front
möglichſt bald in fahrbaren Zuſtand gebracht Man muß
ſich dann auf eine beſtimmte Zahl von ihnen beſchränken und
dabei ſelbſtverſtändlich im Einklang mit etwa beabſichtigten
Operationen verfahren Schlitten ſind für alle Fälle
in großer Zahl angekauft und ſtehen bereit Für die ruſſiſchen
Wege dürften ſie unumgänglich nötig ſein

Neben den Schneepflügen von der gewöhnlichen Breite
hat man bei den letzten Schneefällen auch mächtige Pflüge
von fünf Meter Spannweite mit Erfolg verwandt Es wird
dann mit kleinerem Pflug die Straße vorgepflügt Von dem
glatten Verlauf dieſer Reinigung und dieſes Fahrbarmachens
der Wege hängt wie leicht zu verſtehen iſt oft das Gelingen
der Operationen endgültig ab

Die Arbeit der Etappeninſpektion iſt ſchon wie dies
Streifen einiger ihrer Arbeiten zeigt recht vielſeitig und er
ſtreckt ſich von den großen Maßregeln bis hinab auf Einzel
heiten Aber wie uns Oberſtleutnant von Werder bat zu
verſichern nicht auf das Aufſuchen einzelner Briefe und
Pakete Bei der Veränderung des Standortes der Truppen
müſſen oft ganze Eiſenbahnwagen mit Paketen irgendwohin
geſchoben werden und können dort nach einiger Zeit bearbeitet
werden Die Etappeninſpektion kann wirklich nicht jedem
einzelnen Paket nachforſchen und die vielen ſehr vielen An
fragen die r nichts nützen können ſteigern nur die genü
gend große Arbeit

Jn die einigermaßen feſtſtehende Trockenheit vielleicht
nicht aber doch Gleichmäßigkeit dieſer Arbeit gab eine nied
liche Beobachtung über die ruſſiſchen Gefangenen ein humo
riſtiſches Licht Man konnte feſtſtellen daß die ruſſiſchen
Offiziere zunächſt um Zigaretten und Briefpapier baten die
Mannſchaften um Brot die jüdiſchen Gefangenen fragten
aber als erſte Frage Wie hoch ſteht hier eigentlich der Rubel
im Kurs Herr Leutnant Sie fragten es regelmäßig es
iſt durchaus kein winterlicher Etappenſcherz

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Kriegs Allerlei

Was ein Kriegsgefangener ſchreibt

Dieſer Tage erhielt ein Berliner Kaufmann eine Feldpoſtkarte
aus einem Gefangenenlager in Frankreich Die Karte rührte von
einem nahen Verwandten des Kaufmanns her der als Zivil
gefangener von den Franzoſen feſtgehalten wurde Man freute ſich
in Berlin herzlich über das Lebenszeichen und noch mehr darüber
daß es auf der Karte hieß Mir geht es ſehr gut macht Euch
keine Sorge Zum Schluſſe bat der Abſender noch um die Ueber
ſendung von hundert Mark um ſich einige Annehmlichkeiten ver
ſchaffen zu können Freudigen Herzens machte man ſich ſchon da
ran die nötigen Schritte zur Abſendung des Geldes zu tun da
fielen einem Familienmitgliede allerlei Krakelzeichen am Rande
der Karte auf Man ſchaute näher hin und ſiehe es waren ſteno
graphiſche Schriftzeichen Man holte einen Kurzſchriftkundigen
herbei der die geheimnisvolle Notiz entzifferte Und da ſtand
nun heimlich hingekritzelt an den Rand der Karte Schickt kein
Geld Denn wir kriegen doch keinen Pfennig in die Hände Man
enthält uns alles vor Jch mußte nur nach Geld ſchreiben weil
mich unſer Aufſeher dazu zwang um die Summe dann ſelbſt in
die Taſche zu ſtecken

Britiſche Genoſſenſchaften für die kriegsgefangene Zivil
bevölkerung in England

Von den vielen unerfreulichen Erſcheinungen denen wir
in England begegnen hebt ſich vorteilhaft das Verhalten der
britiſchen Genoſſenſchaften ab die ſich mit der lobenswerten
Abſicht tragen das Los unſerer bedauernswerten in den
Konzentrationslagern ſchmachtenden deutſchen Landsleute
erträglicher zu geſtalten Die engliſchen Vorſtandsmitglieder
des internationalen Genoſſenſchaftsbundes haben an die Ver
waltungen der Konſumvereine ihres Landes einen Aufruf
zur Sammlung eines Fonds gerichtet der der Unterſtützung
unſchuldiger ausländiſcher Feinde deutſcher öſterreichiſcher
und ungariſcher Nationalität dienen ſoll Jn dem Aufruf
wird darauf hingewieſen daß es nicht nur darauf ankommt
den Belgiern den Franzoſen und Engländern zu helfen ſon
dern daß auch viel Elend unter den Angehörigen der feind
lichen Länder herrſcht die friedlich unter uns lebt weder ver
antwortlich für den Krieg ſind noch an ihm teilnahmen

Manche ſind Frauen und Kinder engliſche Angehörige deut
ſcher Männer und Väter und manche ſind Ausländer die
einfach aus ihrer Stellung geworfen ſind wegen ihrer Natio
nalität Es ſei Pflicht für die Leiden unſchuldiger Men
ſchen aufzukommen Dieſe Pflicht entſpringe nicht nur Humanitätsgedanken ſondern ſie ergebe ſich auch aus der P

der internationalen Beziehungen aus dem Jdeal der all
gemeinen Brüderlichkeit und des Friedens Wir wollen
hoffen daß der Aufruf den wünſchenswerten Erfolg hat und
daß auch die engliſche Regierung daraus lernt daß weite
Kreiſe des engliſchen Volkes ihre gegen unſchuldige Deutſche

a erreicher ergriffenen Maßnahmen aufs ſchärfſte ver
urteilen

Das kommt von den Fremdwörtern
Die Fremdwörter in der deutſchen Armee machen auch der

Feldpoſt Schwierigkeiten Namentlich in Bayern ſind ſie die Ur
ſache dafür daß höchſt rätſelbafte Feldpoſtadreſſen eingeliefert wer
den Für Artillerie wendet einer die vereinfachte Schreibweiſe
Atolari an Eine Sendung liegt auch für das Zunobile Landw

Rgt vor Die Munitionskolonne taufte eine Adreſſenſchreiberin
Munitzibutzi Kolonne um Weitere Bezeichnungen lauten
Kaskolonne e h Gartte Chor 5 Kaff Difion 1 Schafabi Regt Regrutendelo und Rechgaruden
ebo 2 Erſ Komberni Cefgla Rgt und Cholagſchörege

ment Manche Adreſſen kann man wenigſtens erraten andere
gehen allerdings unlösbare Rätſel auf

Dreizehn Söhne im Felde Mehrfach konnten wir von Fa
milien berichten die ſieben oder gar neun Söhne dem Vaterlande
geſtellt haben Sie glle übertrifft eine in Jſerlohn anſäſſige
Familie deren Oberhaupt ehemals bei der Garde gedient hat
Zwölf Söhne dieſes wackeren Mannes zogen gleich bei Beginn des
Krieges ins Feld Drei von ihnen haben ſich inzwiſchen das
Eiſerne Kreuz erworben und vier von ihnen ſind verwundet wor
den Nunmebr iſt auch der 13 Sobn aus der kinderreichen Fa
milie von der 6 Kompagnie eines in Paderborn liegenden Erſatz

men als Rekrut eingezogen worden Hoffentlich
ewährt ſich die Zahl 13 hier als eine rechte Glückszahl

Für die Redaktion verantwortlich Siegfrie d Dy ck Druck
und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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